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Vereinssatzung

§ 1 Name, Sitz und Geschäfts-
jahr

Der Verein führt den Namen "Hoisdorfer
Windhundrennclub e.V.· und hat seinen
Sitz in Trittau. Er ist in das Vereinsregi-
stsr beim Amtsgericht Trittau eingetra-
gen.
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

(1) Zweck des Vereins ist der Zusam-
menschluß der Windhundfreunde mit
dem Ziel, die Verbreitung und die Zucht
des Windhundes in allen seinen Rassen
zu fördern, insbesondere durch die Betä-
tigung auf allen Gebieten des Windhund-
sports wie z.B. Training der Windhunde,
Durchführung von Windhundrennen und
Windhundzuchtschauen. Zu seinen Auf-
gaben zählt u.a. auch die Unterweisung
seiner Mitglieder in der artgerechten
Haltung, Pflege und Aufzucht der Wind-
hunde, die Werbung für alle Windhund-
rassen, die Bekämpfung des Hundehan-
dels sowie die Zusammenarbeit mit an-
deren Windhundzucht- und Winhund-
rennvereinen mit der gleichen Zielset-
zung.

(2) Der Verein strebt die ordentliche
Mitgliedschaft im Deutschen Windhund-
zucht- und Rennverband e.V. (DWZRV)
an. Er erkennt dessen Satzung und die
auf der Grundlage dieser Satzung erlas-
senen Ordnungen an und unterwirft sich
dieser Satzung in diesen Ordnungen.

(3) Der Verein erkennt ferner an, daß
Windhund-Rennveranstaltungen nur von
der Federation Cynologique Internationa-
le (F.C.I.), dem Verband für das Deut-
sche Hundewesen (VDH) und dem
DWZRV oder deren Mitgliedsvereinen
durchgeführt werden.

(4) Der Verein verfolgt ausschließlich
und unmittelbar gemeinnützige Zwecke
im Sif!me von §§ 52 ff. der Abgabenord-
nung. Alle dem Verein zur Verfügung
stehenden Mittel werden aus- schließlich
zur Deckung der Vereinskosten, zur För-
derung der Windhundzucht und allen
damit verbundenen Veranstaltungen
verwandt.

(5) Der Verein ist selbstlos tätig. -
verfolgt nicht in erster Linie eigen",
schaftliche Zwecke. Mittel des Vereins
dürfen nur für die satzungsgemäßen
Zwecke verwendet werden. Die Vereins-
mitglieder dürfen in ihrer Eigenschaft als
Mitglieder keine sonstigen Zuwendungen
aus Mitteln des Vereins erhalten. Die
Mitglieder erhalten bei ihrem Ausschei-
den oder bei Auflösung des Vereins
lediglich Darlehen etc. zurück.
Keine Person darf durch Ausgaben, die
dem Zweck des Vereins fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütun-
gen begünstigt werden.

§ 3 Mitgliedschaft

(1) Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied kann jede natürliche Person
nach Maßgabe des §3 (2) werden, wenn
sie Mitglied im DWZRV ist. Über Aus-
nahmen entscheidet der Vorstand
Zustimmung des Vorstandes des
DWZRV. Zum Erwerb der Mitgliedschaft
bedarf es eines an die Geschäftsstelle zu
richtenden, schriftlichen Aufnahmean-
trages. Über die Aufnahme entscheidet
der Vorstand. Er kann die Aufnahme
auch ohne Angabe von Gründen ableh-
nen.

(2) Arten der Mitgliedschaft

Der Verein kennt:
- Ordentliche Mitglieder
- Ehrenmitglieder
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Ordentliche Mitglieder sind
- Hauptmitglieder
- Anschlußmitglieder

Hauptmitglied kann jede mindestens 18
Jahre alte Person werden.

Anschlußmitglied kann jede mindestens
14 Jahre alte Person werden, die mit
einem Hauptmitglied in einem Verwandt-

natts-vernältnis ersten Grades steht
oder mit ihm in einer Haushaltsgemein-
schaft lebt. Die Haushaltsgemeinschaft
ist auf Verfangen des Vorstandes nach-
zuweisen. Die Beendigung der Haus-
haltsgemeinschaft beendet die Anschlu ß-
mitgliedschaft. Anschlußmitglieder zahlen
einen geringeren Beitrag und eine gerin-
gere Aufnahmegebühr als das Haupt-
mitglied. Mit Beendigung der Mitglied-
schaft eines Hauptmitgliedes erlischt
auch diejenige des oder der Anschluß-
mitglieder dieses Hauptmitgliedes. An-
schlußmitglieder können jedoch - ohne
emeute Zahlung einer Aufnahmegebühr -
Hauptmitglied werden.

Anschlußmitglieder unter 18 Jahren ha-
ben kein Stimmrecht.

Die Ehrenmitgliedschaft kann auf ein-
stimmigen Beschluß des Vorstandes als
Anerkennung für hervorragende Verdien-

'''! um den HWRC verliehen werden.
.. Irenmitg/ieder genie ßen ohne Beitrags-

pflicht alle Rechte der Mitglieder.

(3) Die Anmeldung geschieht durch
eine an die Geschäftsstelle gerichtete
Beitrittserklärung.
In der Zeit vom 1.4. - 30.9. eines jeden
Jahres wird der Name des Aufzuneh-
menden am "Schwarzen Brett" im Club-
haus bekanntgegeben. Ein Einspruch
von Seiten eines oder mehrerer Mitglie-
der gegen die Aufnahme kann innerhalb
von 14 Tagen nach Aushang schriftlich
bei der Geschäftsstelle erhoben werden.
In der Zeit vom 1.10. - 31.3. eines jeden

Jahres gibt der Vorstand den Mitgliedern
Name und Adresse des Antragstellers
schriftlich bekannt. Ein Einspruch seitens
der Mitglieder ist innerhalb von 14 Tagen
schriftlich an die Geschäftsstelle zu rich-
ten. Über die endgültige Aufnahme ent-
scheidet der Gesamtvorstand mit ein-
facher Stimmenmehrheit, wobei die Ab-
lehnung auch ohne Angabe von Gründen
erfolgen kann.

(4) Haupt- und Anschlußmitglieder,
denen aus gesundheitlichen Gründen,
wegen längerer Abwesenheit, weil ihre
Hunde noch nicht oder nicht mehr im
rennfähigen Alter sind oder aus sonsti-
gen wichtigen Gründen eine Teilnahme
am Renn- oder Trainingsbetrieb des
Clubs nicht möglich ist, können beim
Vorstand ein Ruhen ihrer Mitgliedschaft
beantragen. Personen, deren Mitglied-
schaft ruht, entrichten einen Mitglieds-
beitrag in Höhe von 1/3 des Jahresbei-
trages. Im übrigen ruhen ihre Pflichten
gemäß § 4 Ziffer 4.

(5) Die Mitgliedschaft endet durch
freiwilligen Austritt, Tod, Streichung Ocler
Ausschluß. Streichung und Ausschluß
werden durch Aushang am schwarzen
Brett bekanntgegeben.

(6) Die Mitgliedschaft gilt jeweils für
ein Kalenderjahr. Die Mitgliedschaft kann
nur zum 31.12. eines Jahres gekündigt
werden. Die Kündigung ist spätestens 3
Monate vor Jahresende der Geschäfts-
stelle gegenüber schriftlich durch einge-
schriebenen Brief zu erklären. -

(7) Ist ein Mitglied trotz zweimaliger
schriftlicher Mahnung mit einem Jahres-
beitrag im Rückstand, kann frühestens
30 Tage nach der letzten Mahnung Strei-
chung von der Mitgliederliste erfolgen.
Die Streichung ist dem Mitglied schriftlich
von der Geschäftsstelle anzuzeigen. Das
Mitglied hat hiergegen keine Einspruchs-
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möglichkeit; die Mitteilung über die Strei-
chung ist unanfechtbar.

(8) Auf Ausschluß kann aus wichtigen
Gründen, insbesondere bei grobem Ver-
stoß gegen die Satzung oder gegen die
Interessen des Vereins, oder bei vor-
sätzlicher Nichtbeachtung von Vereins-
beschlüssen durch Beschluß des Ge-
samtvorstandes mit einfacher Stimmen-
mehrheit nach vorheriger Anhörung des
Betroffenen erkannt werden. Gegen den
Beschluß des Vorstandes kann innerhalb
von 14 KaJendertagen nach Bekanntgabe
schriftlich durch eingeschriebenen Brief
beim Vorstand Berufung eingelegt wer-
den. Über die Berufung beschließt die
Hauptversammlung, die dem Betroffenen
Gelegenheit zur Rechtfertigung zu ge-
ben hat. Die Entscheidung der Hauptver-
sammlung ist unanfechtbar. Bis zur Ent-
scheidung der Hauptversammlung ruht
die Mitgliedschaft des Betroffenen.

(9) Mit Beendigung der Mitgliedschaft
erlöschen alle Ansprüche aus der Mit-
gliedschaft, unbeschadet des Anspru-
ches des Vereins auf rückständige Bei-
tragsforderungen. Eine Rückgewähr
- auch anteilig - von Beiträgen, Geld-
oder Sachspenden ist ausgeschlossen.

§ 4 Rechte und Pflichten der
Mitglieder

(1) Alle Mitglieder sind entsprechend
§ 3 in der Hauptversammlung stimm-
berechtigt. Sie haben ferner das Recht,
der Hauptversammlung Anträge zu unter-
breiten. Die Anträge sind dem Vorstand
7 Kalendertage vor der Hauptversamm-
lung schriftlich anzuzeigen. Maßgeblich
für die Einhaltung dieser Frist ist der
Eingang bei der Geschäftsstelle.

(2) Alle Mitglieder haben das Recht,
die Platzanlage des Vereins zu betreten

und die Trainingsstätten unter Beachtung
der Pla~ordnung und der Weisungen
des Renn- bzw. Trainingsleiters zu be-
nutzen.

(3) Alle Mitglieder sind verpflichtet
- die Ziele des Vereins nach besten
Kräften zu fördern,
- das Vereinseigentum sorgfältig und
schonend zu behandeln und
- die von der Jahreshauptversammlung
festgelegten Beiträge Umlagen recht-
zeitig zu entrichten,
- für ihre Hunde eine Hundehaftpflicht-
versicherung abzuschlie Ben.
- zur Anerkennung und Befolgung der
Satzung sowie der Beschlüsse der Haup-
tversammlung und des Vorstandes.

(4) Alle Hauptmitglieder sind ferner
verpflichtet, sich im Rahmen ihrer Fähig-
keiten und Kenntnisse an der Pflege und
Unterhaltung der Anlage zu beteiligen
und während einer Rennsaison wenig-
stens 20 Arbeitstunden zu leisten. Ar-
beitsstunden eines Anschlußmitgliedes
werden dem Hauptmitglied zugerechnet.
Die Übertragung von Arbeitsstunden
eines anderen Mitgliedes ist nicht zuläs-
sig. Die Arbeitsstunden können durch
Zahlung einer Wartungs- und Instandset-
zungsgebühr, über deren Höhe die Jah-
reshauptversammlung entscheidet, abge-
golten werden. Die Gebühr ist jeweils bis
zum 31.3. des folgenden Jahres zu ent-
richten. Der Vorstand kann begründete
Ausnahmen zulassen.

§ 5 Aufnahmegebühr und
Jahresbeitrag

(1) Der Mitgliedsbeitrag gliedert sich in
- eine beim Eintritt zu zahlende Aufnah-
megebühr
- einen Jahresbeitrag
deren Höhe von der Jahreshauptver-
sammlung für das laufende Geschäfts-
jahr festgelegt wird.
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(2) Bei Eintritt innerhalb eines Ge-
schäftsjahres ist die volle Aufnahmege-
bühr, der Jahresbeitrag dagegen zeitan-
teilig zu bezahlen, und zwar für die vol-
len Kalendermonate der Mitgliedschaft.

(3) Alle Beiträge sind innerhalb des
ersten Quartals eines Geschäftsjahres zu
bezahlen. Bei verspäteter Zahlung wer-
den Mahnkosten und Verzugszinsen in
Rechnung gestellt.

§ 6 Organe des Vereins

- die Jahreshauptversammlung
- au ßerordentlicheHauptversammlungen
- der Vorstand

§ 7 Hauptversammlung

(1) Die Jahreshauptversammlung fin-
det mindestens einmal jährlich statt und
ist möglichst im ersten Quartal durch den
Vorstand einzuberufen.

(2) Außerordentliche Hauptversamm-
lungen sind einzuberufen, wenn Vereins-
interessen es erfordern oder die Einberu-
fung von mindestens einem Drittel sämtli-
cher stimmberechtigter Vereinsmitglieder
schriftlich unter Angabe des Zwecks und
der Gründe vom Vorstand verlangt wird.
Der Vorstand hat jedoch jederzeit das
Recht, au ßerordentliche Hauptversamm-
lungen einzuberufen.

(3) Die Jahreshauptversammlung ist
vom Vorstand schriftlich unter Angabe
der Tagesordnung und unter Einhaltung
einer Frist von mindestens 4 Wochen
einzuberufen. Auf Anträge, die eine Sat-
zungsänderung beinhalten ist gesondert
hinzuweisen. Für außerordentliche Haup-
tversammlungen beträgt die Einladungs-
frist 2 Wochen. Das Einladungsschreiben
gilt dem Mitglied als zugestellt, wenn es
an die letzte vom Mitglied dem Vorstand
gegenüber schriftlich bekanntgegebene

Adresse gerichtet ist.

(4) Die Hauptversammlung ist be-
schlußfähig, wenn mindestens die Hälfte
sämtlicher stimmberechtigter Mitglieder
anwesend ist. Als anwesend gelten alle
Mitglieder, die sich in die Anwesenheits-
liste eingetragen haben, auch dann,
wenn sie die Versammlung vorzeitig
verlassen haben.

(5) Bei Beschlußunfähigkeit muß der
Vorstand binnen 2 Wochen eine zweite
Versammlung mit derselben Tagesord-
nung einberufen. Diese ist ohne Rück-
sicht auf die Zahl der erschienenen Mit-
glieder beschlußfähig. In der Einladung
zu der zweiten Versammlung ist auf
diese besondere Beschlußfähigkeit hin-
zuweisen.

§ 8 Aufgabe der Jahreshaupt-
versammlung

Der Jahreshauptversammlung obliegt vor
allem:
- die Entgegennahme des Jahresberich-
tes und der Jahresabrechnung des Vor-
standes, des Berichtes des Rennleiters
und des Prüfungsberichtes der Kassen-
prüfer.
- die Entlastung der Vorstandsmitglieder
- die Wahl der Vorstandsmitglieder
- die Wahl von zwei Kassenprüfern für
die Dauer von einem Jahr. Die Kassen-
prüfer haben am Ende des Geschäfts-
jahres die gesamte Buch- und Kassen-
führung zu überprüfen. Sie haben dar-
über hinaus das Recht, die Vereinskasse
und die Buchführung jederzeit nach vor-
heriger Anmeldung zu überprüfen
- die Festsetzung des Mitgliedsbeitrages
und der Wartungs- und Instandsetzungs-
gebühr
- die Beschlußfassung über Satzungs-
änderungen und Anträge
- die Auflösung des Vereins.
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§ 9 Beschlußfassung in der
Hauptversammlung

(1) Den Vorsitz in der Hauptversamm-
lung führt der 1. Vorsitzende, bei seiner
Verhinderung ein anderes Vorstandsmit-
glied.

(2) Die Hauptversammlungen fassen
ihre Beschlüsse im allgemeinen mit ein-
facher Stimmenmehrheit. Zu Satzungs-
änderungen ist jedoch eine Mehrheit von
drei Vierteln, zur Auflösung des Vereins
eine Mehrheit von vier Fünftein aller
anwesenden stimmberechtigten Mitglie-
der erforderlich.

(3) Eine Vertretung bei der Stimm-
abgabe ist unzulässig.

(4) Die Wahl der Vorstandsmitglieder
sowie der Kassenprüfer erfolgt geheim.

(5) Bei der Wahl der Vorstandsmit-
glieder ist bei Stimmengleichheit ein
zweiter Wahlgang erforderlich. Ergibt der
zweite Wahlgang abermals Stimmen-
gleichheit, so entscheidet das Los.

§ 10 Beurkundung von Be-
schlüssen und Niederschriften

(1) Die in den Vorstandssitzungen
oder in Hauptversammlungen gefaßten
Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen
und von dem jeweiligen Versammlungs-
leiter und dem Protokollführer zu unter-
zeichnen.

(2) Über jede Hauptversammlung wird
eine Niederschrift angefertigt, die vom
Versammlungsleiter und vom Schriftfüh-
rer zu unterzeichnen ist.

(3) Der Schriftführer hat innerhalb von
4 Wochen nach jeder Hauptversammlung
jedem Mitglied eine Kopie der Nieder-
schrift zuzusenden. Anschlu ßmitglieder
erhalten keine Niederschrift. Das Proto-
koll kann unter Einhaltung einer Frist von
14 Kalendertagen angefochten werden.

(4) Die Beschlüsse des Vorstandes
sind jedem Vorstandsmitglied innerhalb
von 14 Tagen nach jeder Vorstandssit-
zung vom Schriftführer zuzusenden. Die
Beschlüsse können unter Einhaltung
einer Frist von 14 Kalendertagen ange-
fochten werden.

§ 11 Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus:
1. dem ersten Vorsitzenden
2. dem. zweiten Vorsitzenden
3. dem Schriftführer und Kassen-

wart
4. dem Rennleiter
5. dem Trainingsleiter

Die Vorstandsmitglieder werden auf der
Jahreshauptversammlung mit einfacher
Stimmenmehrheit in geheimer Wahl
gewählt. Ihre Amtsdauer beträgt zwei
Jahre. Nach Ablauf dieser Zeitspanne ist
eine Neu- bzw. Wiederwahl vorzuneh-
men. Jedenfalls bleibt der Vorstand so-
lange im Amt, bis ein neuer Vorstand
ordnungsgemäß bestellt ist. Scheidet ein
Vorstandsmitglied während seiner Amts-
dauer aus, hat der Vorstand durch ein-
fachen Mehrheitsbeschluß ein Vereins-
mitglied mit der Führung der Geschäfte
des ausgeschiedenen Vorstandsmitglie-
des zu beauftragen, ohne daß es dem
Vorstand angehört. Auf einer daraufhin
binnen 4 Wochen einzuberufenden au-
ßerordentlichen Hauptversammlung ist
für die restliche Amtsdauer des ausge-
schiedenen Vorstandsmitgliedes ein
neues Vorstandsmitglied zu wählen.
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§ 12 Vereinsämter

(1) Alle Vereinsämter werden ehren-
amtlich wahrgenommen. Ein Vorstands-
mitglied kann gleichzeitig mehrere Vor-
standsämter wahrnehmen und besitzt für
jedes Amt gesondertes Stimmrecht.

(2) Mitglied des Vorstandes kann nur
werden, wer dem Verein mindestens drei
Jahre als ordentliches Mitglied angehört.
Ausnahmen sind nur mit Zustimmung
von drei Vierteln der anwesenden Mit-
glieder der Jahreshauptversammlung
möglich.

(3) Der erste Vorsitzende und ein
weiteres Vorstandsmitglied vertreten
gemeinsam den Verein gerichtlich und
außergerichtlich im Sinne des §26 BGB.
Sollte der erste Vorsitzende verhindert
sein, wird der Verein gerichtlich und au-
ßergerichtlich durch den zweiten Vor-
sitzenden und ein weiteres Vorstandsmit-
glied gemeinsam vertreten.

(4) Die Aufgabenbereiche der Vor-
standsmitglieder werden in einer Ge-
schäftsordnung festgelegt.

(5) Der Vorstand hat das Recht, tür
Spezialaufgaben Beauftragte einzuset-
zen, die dem jeweiligen Vorstandsmit-
glied berichten.

(6) Die Vorstandsmitglieder haben
das Recht auf Erstattung der von ihnen
verauslagten und nachgewiesenen Ko-
sten; sonstige Zuwendungen aus dem
Vereinsvermögen dürfen an die Vorstan-
dsmitglieder nicht bezahlt werden.

§ 13 Satzungsänderungen

Eine Änderung der Satzung kann nur
durch die Hauptversammlung beschlos-
sen werden. Bei der Einladung ist aus-
drücklich auf die beabsichtigte Satzungs-

änderung hinzuweisen und die zu än-
dernden Paragraphen in der Tagesord-
nung bekanntzugeben. Gemäß § 9 Ziffer
(2) bedarf eine Satzungsänderung einer
Mehrheit von drei Vierteln der be-
schlu ßfähigen Hauptversammlung.

§ 14 Vermögen

(1) Alle Beiträge, Einnahmen, Spen-
den und sonstige Mittel des Vereins
werden ausschließlich zur Erreichung
des Vereinszweckes verwendet.

(2) Niemand darf durch Verwaltungs-
aus-gaben, die dem Zwecke des Vereins
fremd sind, begünstigt werden.

§ 15 Vereinsauflösung

(1) Die Auflösung des Vereins erfolgt
durch Beschluß der zu diesem Zweck
einberufenen Hauptversammlung, wobei
vier Fünftel aller anwesenden, stimm-
berechtigten Mitglieder für die Auflösung
stimmen müssen.

(2) Sofern die Hauptversammlung
nichts anderes beschließt, sind der 1.
Vorsitzende und der 2. Vorsitzende die
gemeinsam vertretungsberechtigten li-
quidatoren.

(3) Die Liquidatoren haben die laufen-
den Geschäfte abzuwickeln und das
vorhandene Vereinsinventar in Geld
umzusetzen. Das Restvermögen ist,
soweit die Hauptversammlung nichts
anderes beschließt, dem Deutschen Tier-
schutzbund zu überweisen.



Vereinssatzungdes HoisdorterWindhunorenncluoe.V. Seite7

§ 16 Sonstige Bestimmungen

Diese Satzung wurde am 19.09.1992
anläßlich einer außerordentlichen Haupt-
versammlung in SiekIHoisdorf beschlos-
sen und tritt am 20.09.1992 in Kraft.
Sie wird in das Vereinsregister eingetra-
gen.

~ürs~n Fuchs I.

(~~?~----.,
Ae~drik Siumann l

(2. Vorsitre~der)

Vorstehende Satzung wurde a~
24.12.1992 unter VA 83 in das

_ V.ereinsregister eingetragen.

1993

Justiza~tsinspektor
als Urkundsbea~ter
der Geschäftsstelle

)

)


